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Ergebnisprotokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 25.09.2001

Tagesordnung:

4. Bericht über die gemeinsame Begegnung und Sicherheits- und Feuerlöschausbildung mit Schülern aus Darlowo

TOP 4) wird vorgezogen, damit die Schülerin Cindy Thiel als erstes ihren Bericht erstatten kann. 

Nachdem im letzten Jahr Schüler des Gymnasiums in Polen die Gelegenheit hatten, dort den Segelschein zu machen, hat in diesem Jahr für die teilnehmenden Schüler aus Polen und vom Gymnasium Friderico-Francisceum eine Ausbildung zum Rettungs- und Feuerwehrmann stattgefunden. An diesem einwöchigen Lehrgang, der mit Kosten von 100,- DM verbunden war, haben statt der 10 möglichen nur 6 Schüler des Gymnasiums zusätzlich  zu den insgesamt 19 Gästen aus Polen teilgenommen. 

Die Ausbildung, die zum Teil im Aus- und Fortbildungszentrum in Rostock stattfand und sich ebenso mit Seerettung wie mit Atemschutzausbildung beschäftigte, wurde mit einer Qualifikation als Rettungsmann abgeschlossen.

Über die Begegnung wird im Stichling ein Artikel veröffentlicht werden.

Die deutsch-polnischen Begegnungen sollen durch eine Radtour zu Pfingsten im nächsten Jahr fortgesetzt und zukünftig finanziell neben dem Schulverein auch vom deutsch-polnischen Jugendwerk unterstützt werden.

1. Abschlussbericht zur Fertigstellung und Einweihung des Erweiterungsbaus

Herr Levetzow berichtet, dass am ersten Schultag des neuen Schuljahres die letzten Handwerker erst um 07.30h das Gebäude verlassen haben, so dass die termingerechte Nutzbarkeit im wahrsten Sinne des Wortes erst „in der letzten Sekunde“ gesichert werden konnte.

Zu den noch zu erledigenden Restarbeiten gehören die Fertigstellung

· des integrierten Sportraums, die wegen zu hoher Restfeuchtigkeit noch nicht möglich war, 

· der Zuwegung vom Alexandrinenplatz her,

· des ursprünglich nicht in diesem Bauabschnitt vorgesehenen Fahrradunterstandes (vgl. auch TOP 2) sowie 

· der Außenanlagen, soweit deren Fertigstellung nicht ohnehin erst für später geplant war.

Mit der Erledigung der ausstehenden Arbeiten wird bis voraussichtlich Ende Oktober 2001 gerechnet, soweit nicht – bei Außenarbeiten – die Witterung dies unmöglich macht.

Zur Einweihungsfeier, insbesondere zu dem sich an die offizielle Einweihung anschließenden Schülerfest wird – entsprechend der positiven Berichterstattung in den Medien – allgemeine Zufriedenheit geäußert.

2. Beseitigung baulich-organisatorischer Mängel

· im restgenutzten Nebengebäude

Die defekte Pausenklingel ist inzwischen wieder funktionsfähig.

Da seitens des Gymnasiums nur noch Räume im Bereich des zur Straße gelegenen ersten Aufgangs genutzt werden, ist das Telefon im Nebengebäude abgemeldet worden. Da auch mit der Schulverwaltung Einigkeit darüber besteht, dass – zumindest für (bereits eingetretene) Notfälle – ein Telefon vorhanden sein muss, soll dessen Wiederinbetriebnahme im alten Raum erfolgen. Solange keine baulichen Veränderungen vorgenommen werden und die Lehrern Schlüssel für diesen Raum erhalten, wird dies als kostengünstiger Kompromiss für hinnehmbar gehalten, obwohl der Weg im Notfall sehr weit ist. 

Da im hinteren Bereich des Nebengebäudes seitens des Kreises Erwachsenenfortbildung betrieben wird, sagt Herr Becker zu, auf die Fortbildungsteilnehmer über die Schulverwaltung des Kreises dahingehend einzuwirken, dass diese sich den Gepflogenheiten auf einem Schulhof mehr als bisher anpassen, so dass z.B. nicht ausgerechnet an Stellen geraucht wird, an denen dies den Schülern verboten ist.

Der Fahrradunterstand wird nach seiner Fertigstellung das Unterstellen von ca. 50 Fahrrädern ermöglichen. Für weitere ca. 100 Fahrräder werden zusätzlich auf dem Gelände der Schule – nicht überdachte – Abstellmöglichkeiten geschaffen. 

Auf Nachfrage wird festgestellt, dass – wie bisher – auf dem gesamten Schulgelände kein Versicherungsschutz über den Schulträger besteht, da es sich um öffentliche, nicht besonders gesicherte Flächen handelt.

Eine kritische Nachfrage zur Größe der Schule insgesamt und insbesondere des Schulhofbereiches wird durch Herrn Becker so beantwortet, dass die Schülerzahlen in den allgemein bildenden Schulen des Kreises weiter rückläufig sind. So befinden sich in den
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763 Schüler
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646 Schüler
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637 Schüler

1. Klassen

627 Schüler

Zusätzlich zu den sinkenden Schülerzahlen existieren gerade im Einzugsbereich des Gymnasium in Bad Doberan immer noch viele Anträgen auf Beschulung in Rostock.

Das Gymnasium in Bad Doberan wurde daher langfristig als 3- bzw. 4-zügige Schule für ca. 750 – 800 Schüler konzipiert, die voraussichtlich in den nächsten Jahren erreicht werden und alle in Hauptgebäude und Erweiterungsbau passen. Hierauf wurden auch die Außenanlagen abgestellt, die ca. 1.500 qm nutzbare „Aufenthaltsfläche“ aufweisen.

3. Projektkurs „Schulinternes Management“

Herr Levetzow stellt den von ihm geleiteten Projektkurs „Schulinternes Management“ vor, innerhalb dessen Vorschläge zu den Themen

· Hausordnung

· Pausenangebot in der Cafeteria/Automaten im Schüleraufenthalt

· Vertrag zur Schülerspeisung/Essenmarkensystem und

· Installation von Schülertelefon und Mietkopierer im Foyer

erarbeitet werden sollen.

Die Schulkonferenz begrüßt diesen Projektkurs ausdrücklich und bittet um Bericht insbesondere zum Thema „Hausordnung“ auf der nächsten Sitzung der Schulkonferenz im November.

5.Teilnahme der Schule an der Aktion SOS-Eingang der Bürgerinitiative „Bunt statt Braun“ e.V.

Herr Levetzow berichtet über den Inhalt der Aktion

Die Bürgerinitiative „Bunt statt Braun“ e.V. hat in Zusammenarbeit mit anderen Organisationen und Einzelpersonen und mit Unterstützung der Landeszentrale für politische Bildung MV die Initiative SOS-Eingang in Mecklenburg-Vorpommern ins Leben gerufen.

Ziel von SOS-Eingang ist es, dass potenziellen Opfern von rassistischen und gewalttätigen Übergriffen durch Aufkleber Solidarität gezeigt und darüber hinaus ein Zufluchtsort in Bedrohungssituationen geboten wird. 

Dies kann dadurch erreicht werden, dass möglichst viele Gewerbetreibende, Firmen, Vereine und Institutionen wie z.B. auch das Gymnasium im öffentlichen Raum den entsprechenden Aufkleber anbringen. 

Je bekannter SOS-Eingang wird, desto größer ist die Wirkung in der Öffentlichkeit. Das bedeutet außerdem eine Erhöhung des subjektiven Sicherheitsempfindens – nicht nur – für potenziell von solchen Angriffen Betroffene.

Lehrer- und Schülerrat haben der Teilnahme an der Aktion bereits zugestimmt.

Herr Hufen sagt zu, hierüber eine Abstimmung in der für den 09.10. geplanten Versammlung des Schulelternrates herbeizuführen.

6. Zusammenfassung der Anregungen aus den Klassenelternversammlungen

· Schülertransport

In Klassen mit Schülern, die außerhalb der Stadt Schwaan wohnen, wurde erneut auf die Probleme beim Schülertransport hingewiesen, die sich aus den (fehlenden) Busanschlüssen ergeben und durch den Nachmittagsunterricht noch verschärft haben sollen.

Auch ergeben sich aufgrund der Abfahrzeiten der Busse Probleme, an der Essenversorgung teilzunehmen.

Herr Levetzow weist darauf hin, dass in Vorbereitung des Abiturs nach 12 Klassen zur Erreichung der vorgeschriebenen Stundenzahl die Stundentafel bereits ab der 5. Klasse auf nunmehr 31 Wochenstunden erhöht hat. Daher ist selbst bei täglich 6 Stunden und einem weiterhin schulfreien Samstag Nachmittagsunterricht unvermeidlich. Dieser hat auf die Schule insgesamt bezogen wegen der Einführung des 13. Schuljahres allerdings sogar um 15% abgenommen.

Dabei ist dieser Unterricht nur fach- und naturgemäß nicht wohnortbezogen planbar und findet an allen Tagen bis auf Freitag statt.

Entspannung kann für die Schüler aus dem Bereich Schwaan u.a. dadurch erreicht werden, dass die Sportstunden für die 5. und 6. Klasse in Schwaan abgehalten werden können.

Herr Schöne ist als Koordinator für die Schülerbeförderung im Schulverwaltungsamt weiterhin um Optimierung bemüht.

Herr Hufen bittet darum, dass Herr Schöne auf der Schulelternratssitzung am 09.10. bei evtl. Nachfragen zur Verfügung steht.

· Schüleraufenthalt in der Schule

Im Hinblick auf den Nachmittagsunterricht und sich aus den Busabfahrzeiten ergebenden Wartezeiten wurde mehrfach nachgefragt, ob sich die Schüler – möglichst beaufsichtigt – auch nachmittags in der Schule aufhalten können.

Hierzu trägt Herr Levetzow vor, dass die Cafeteria derzeit bis 15.30h geöffnet ist.

Bis zu den Herbstferien soll aus Fahrschülerbefragungen der – insbesondere zeitliche - Bedarf erfasst werden. Der Schule stehen allerdings für das Beaufsichtigen von Schülern keine Lehrerstunden zur Verfügung.

· Bekanntgabe der Wahlpflichtkurse
Es wurde Kritik an der (zu) späten Bekanntgabe der Wahlpflichtkurse erst im bereits laufenden Schuljahr geübt. 

Hierzu wird seitens der Schulleitung erläutert, dass zwei Versuche, diese Kurse bereits vorher zu strukturieren, daran gescheitert seien, dass leider erst mit Beginn des Schuljahres feststeht, welche Lehrerstunden für welche Kurse tatsächlich zur Verfügung stehen. 

Um nicht erneut bereits angekündigte Kurse ausfallen lassen zu müssen, gibt es aus organisatorischer Sicht der Schule zur bisherigen Verfahrensweise keine Alternative, solange die notwendigen Informationen nicht früher vorliegen.

7. Sonstiges

· Das übliche Informationsblatt mit der Übersicht der schulinternen Termine soll bis zum 09.10.2001 erstellt werden.

· Termine
Die Sitzung des Schulelternrates u.a. mit der Neuwahl des Vorstandes und der Vertreter der Erziehungsberechtigten in der Schulkonferenz wird am 09.10.2001 um 19.00h in der Aula des Gymnasiums stattfinden.

Abschließend wird als Termin für die nächste Sitzung der Schulkonferenz im Jahr 2001 der bereits im Frühjahr festgelegte Termin Dienstag, 27. 11. 2001 um 19.00 Uhr im Hauptgebäude des Gymnasiums bestätigt. 

Der Schulelternrat trifft sich wie gewohnt 14 Tage vorher am Dienstag, 13.11.2001 um 19.00 Uhr im Ratskeller.

Hufen
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